
 

 

 

Endzeit - Gemeinden 

Wenn die Zukunft in die Vergangenheit hineinreicht: 

 

Die klassischen Endzeitbewegungen des 19./20. Jahrhunderts: 

Mormonen 

Adventisten 

Zeugen Jehovas  

Neuapostolische Kirche 

 

Endzeit-Erwartung  im 19. Jahrhundert 

Amerika: Mitte 19. Jahrhundert 

politische und wirtschaftliche Umwälzungen 

verschiedene Katastrophen, Erdbeben, etc. 

 

Berechnungsversuch der Endzeit anhand der biblischen Offenbarung durch den 

Baptistenprediger 

William Miller (1782 - 1845) 

 

Anhand der Bilder von der Endzeit in den Büchern des Daniel und der Offenbarung 

berechnet er die 

Wiederkunft Christi 1843 nach rechnerischer Korrektur: 21. Oktober 1844 

Verschiedene Gruppierungen bereiten sich auf diese Wiederkunft vor. Das Ausbleiben wird 

als Krise erlebt: 

Neuapostolische Kirche:  Wiederkunft ist ausgeblieben, weil apostolische Sukzession fehlt 

Adventisten: Wiederkunft ist ausgeblieben, weil der Sabbat nicht gehalten wurde  

Zeugen Jehovas: Wiederkunft hat in der Luft begonnen, Vorbereitung durch ernsthaftes 

Bibelforschen



 

“Fakten” der Zukunft in adventistischer Sichtweise (1992) 

Zukunft ohne Illusionen  

 Die Welt wurde Zeuge zunehmender Katastrophen. 

 Viele dieser Ereignisse sind in der Bibel deutlich vorhergesagt: 

 (Matth. 24, 4 - 31; Luk. 21, 25 - 28; Offb. 6, 12 - 17 und Offb. 16 - 18) 

Gott hat die Menschen vor kommenden Gerichten immer zuvor gewarnt, die dann als 

Folge der Gottlosigkeit über sie hereingebrochen sind: 

 (Jes. 24, 5 - 20; Amos 3, 7; Offb. 1, 1) 

Lehren aus der Vergangenheit 

 dass sich alle prophetischen Warnungen der Bibel in erstaunlicher Weise erfüllt 

 haben und auch in Zukunft erfüllen werden. 

So auch die eindringliche Warnungsbotschaft Gottes an uns, an die letzte 

Menschheitsgeneration, dargestellt durch die Botschaft der drei Engel, die wir im 

 14. Kapitel der Offenbarung des Johannes finden. 

 Sie ist die letzte Aufforderung, die Gott allen Menschen vor der Wiederkunft von 

 Jesus Christus als König und Richter gibt: 

Die Botschaft der drei Engel 

Offenbarung 14, 9 - 11 

“Wenn jemand das Tier und sein Bild anbetet und ein Malzeichen auf seiner Stirne oder auf 

seiner Hand annimmt, wird auch er trinken müssen von dem Zornwein Gottes, der 

unvermischt eingeschenkt ist in den Becher seines Zornes, und wird gepeinigt werden in 

Feuer und Schwefel vor den heiligen Engeln und vor dem Lamm. Und der Rauch ihrer 

Peinigung steigt auf in alle Ewigkeit; und Tag und Nacht haben die keine Ruhe, die das Tier 

und sein Bild anbeten, und wer das Malzeichen seines Namens annimmt.” 

Das Tier 

in adventistischer zahlensymbolischer Interpretation 

Wie können wir vermeiden, das genannte Tier und sein Bild anzubeten oder sein Zeichen 

anzunehmen? 

Nur eine Macht in der Geschichte passt in diese Beschreibung. In Rom selbst, im Zentrum 

des zerfallenen Weltreiches, entstand nach 476 n. Chr.  das Papsttum, die Ein-Mann-

Regierung des Katholizismus.  

Der Sonntag stellt ein Machtsymbol, ein Zeichen der päpstlichen Autorität dar, nämlich 

eigene Gebote aufstellen zu können. 

Der Sonntag ist eine katholische Einrichtung ...  In der Heiligen Schrift ist vom Anfang bis 

zum Ende keine einzige Stelle zu finden, welche die Verlegung der wöchentlichen 

öffentlichen Anbetung vom letzten auf den ersten Tag der Woche gutheisst. 



 

Die auf der Mitra des Papstes  

 eingravierten Buchstaben sind  

 “Vicarius Filii Dei”. Dieser Name 

 ist der Name des Tieres: 

 

 V = 5  F  = 0 

 I = 1  I   = 1 

 C = 100  L  = 50 

 A = 0  I   = 1 

 R = 0  I   = 1 

 I = 1 

 U = 5  D  = 500 

 S = 0  E  = 0 

    I   = 1 

  = 112           =  554 

 

         = 666 

 

Vorbereitung auf die Wiederkunft Jesu nach adventistischer Sicht 

Die Prophetie offenbart uns somit, dass Amerika über die Errichtung eines “Bildes” die 

Sonntagsheiligung (“Mahlzeichen des Tieres”) erzwingen wird. Das Bild ist nichts anderes 

als der abgefallene Protestantismus im ökumenischen Kirchenverbund, der sich mit dem 

Staat verbinden wird, um religiöse Gesetze zu erzwingen. 

Es wird die entscheidende Frage der Zukunft sein, eine Entscheidung um Leben oder Tod; 

Gott zu gehorchen oder den menschlichen Geboten. 

Der Siebente-Tag-Sabbat wurde von Christo, von den Aposteln und den ersten Christen 

gefeiert und als solcher anerkannt, bis das laodizäische Konzil die Feier desselben so 

ziemlich aufhob. 

Wofür werden Sie sich entscheiden - für den Sabbat des Herrn oder den päpstlichen 

Sonntag? 

Wir laden Sie herzlich  zu den wöchentlichen Sabbatgottesdiensten von Christen ein, die 

sich auf die baldige Wiederkunft Jesu vorbereiten wollen. 


